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Montag, den 11. April 1859. 


durch die Umſtände motivirt, ja daß ſie ein Zeichen der wohlmeinender Seite. Aber das ſind nicht die Mittel, den Krieg nicht um des Krieges willen führen, 
Friedensliebe Oeſterreichs ſei. i Du Far 21 ſeither ng“ Frieden zu erhalten. Wer fo offen zeigt, Daß|iondern, um des Friedens willen. In 71 8 
mehrere Phaſen durchgemacht. Urſprünglich hieß es, er keinen Preis ſcheut, um den Krieg zu meiden, der] hung bildet es den geraden Gegenſatz zu 180 Ne 95 
Frankreich, Piemont und Oeſterreich ſollten gleichmäßig] ermuntert nur den entſchloſſenen Gegner, die Bedin⸗ niſchen Politik. Die Forderung Deſterreichs, das Dar: 
und gleichzeitig die Rüſtungen vermindern. Damit gungen ſo hoch als möglich hinaufzuſchrauben, Si vis] dinien entwaffne, iſt ſomit eine Frage, die an SL 
ſchien auch die Mehrheit der Congreßmächte einverftan- |pacem; para bellum. Es ift eine ſchöne Sache um mächtigern Herrſcher ſich richtet als an ihr Bi: 
den geweſen zu fein. Seit einiger Zeit iſt aber davon die Sanftmuth und Nachgiebigkeit, aber fie iſt nicht un⸗ ktor Emanuel, und man hat in Paris den tiefern un 
die Rede, man könne ein ſolches Begehren an Frank: ter allen Umſtänden am Platze. So ſehr Oeſterreich dieſer Frage vollkommen begriffen, man hat dort woh 
reich nicht ſtellen, weil dieſes eine Großmacht ſei und den Frieden wünſcht, und gar nicht verhehlt, daß es verſtanden, was das öſterreichiſche Kabinet damit sagen 
erklärte, es habe bisher keine Rüſtungen gemacht. Und ihn wünſchen müſſe, ſo wenig glauben wir, daß es wollte, wenn es in der Antwort auf den ruſſiſchen Konz 
iſt Oeſterreich, dem man nichtsdeſtoweniger zumuthen | fich entſchließen werde, unter ſolchen Bedingungen den] greßvorſchlag erklärte; „Der Kaiſer von Oeſterreich be⸗ 
will, die Waffen aus der Hand zu geben, keine Groß⸗]Congreß zu beiciden, Möge die Verantwortung auf zeugt ſeine vollkommene Zufriedenheit und iſt bereit, 
macht? Kann das, was Frankreich beleidigen, entehren jene kommen, die nicht Energie genug haben, dem] dem Werke beizutreten, das die Sanktionirung der Ver⸗ 
würde, für Oeſterreich eine Ehre fein? Soll Frankreich] Uebermuth, der Recht und Verträge mit Füßen tritt, | träge, wie auch die Wahrung der aus denſelben flie⸗ 
für die Unredlichkeit, mit der es feine Kriegsrüſtungen ein Halt zu gebieten. Das wahre Hinderniß des Frie⸗ ßenden Rechte zum Zwecke hat. Die ganze Schwierig: 
öffentlich leugnet und heimlich fortſetzt, noch eine Prä- dens iſt nicht fo ſehr, daß Frankreich den Krieg will,] keit dieſes Werkes liegt in der gegenwärtigen Politik 
mie erhalten, und Oeſterreich dafür geſtraft werden, ſondern daß andere ihn um jeden Preis vermei- Piemonts. Es muß daher die Hauptaufgabe des Kon: 
daß es offen und ehrlich genug iſt, fich zu feinen’ Sha= |den wollen. 29 4 greſſes ſein, dieſer Politik ein Ende zu machen und 
ten zu bekennen und die Lüge zu verachten? Was foll Der Moment der Entſcheidung ſteht übrigens nahe] Europa die Garantie zu geben, daß Piemont in ſelbe 
alſo geſchehen, wenn man es ſchon einmal unpaſſend bevor. Herr Disraeli, ſchreibt die „Oſtd. Poſt“, hat] nicht zurückfalle, da hievon nicht allein der Friede, ſon⸗ 
findet, Frankreich einzuladen, daß es die Kriegsrüſtun⸗ das Verſprechen abgegeben, daß er künftige Woche dem] dern auch die ſoziale Ordnung abhängt. Sollten waͤh⸗ 
gen einſtelle? Der gute Rath, den man für Oeſterreich Parlamente über Englands Verhältniſſe zum Auslande] rend der Berathungen andere, die innern Zuſtände der 
weiß, iſt folgender. Es möge verzichten auf die Ent⸗ ausführliche Mitheilungen machen werde, deren Veröf⸗italieniſchen Staaten betreffende Fragen auftauchen, fo 
waffnung feiner Gegner und ſich damit zufrieden ftel- |fentlihung er für den Moment noch für nachtheilig | fordert Defterreih, daß ſolche (nach dem Muſter des 
len, daß Piemont feine Truppen einige Meilen vom] hält. Schon daraus iſt erſichtlich, daß der M 8 Achener Kon reffes) vorher präziſirt werden. Waffen⸗ 
Ticino zurückziehe. Oder es möge mit Piemont zugleich] der Entſcheidung nahe bevorſteht. Ri gehen 1 7 geklirr und kieggiſche ee ee mülſſen nothwen⸗ 
entwaffnen, aber Frankreich freie Hand laſſen. Fast] großen Stunde entgegen, Weniger als je kann Oeſter⸗ diger Weiſe einen üblen Eindruck auf den Lauf der 
möchte man verſucht ſein, zu zweifeln, ob ſolcher Rath ſ reich von feinen Vorbedingungen abſtehen. Seitdem es Beratbungen ausüben. Oeſterreich wird entwaffnen, ſo⸗ 
ernſtlich gemeint iſt. Der Abmarſch der Piemonteſen ſeine Bereitwilligkeit zu einem Congreſſe unter den be⸗ bald Piemont dies thut. Bis die bezeichneten Prälimi⸗ 
um einige Meilen weſtwärts von der öſterreichiſchen kannten Vorausſetzungen den Mächten angekündigt hat, | narien nicht formulirt und feſtgeſtellt find, könne Oe⸗ 
Grenze iſt keine Conceſſion für den Frieden. In wer nahm Frankreich ſeine Rüstungen in doppelter und fterreich feine Rüſtungen mäßigen, aber nicht einſtellen, 
nigen Stunden können dieſe Truppen auf ihre alten dreifacher Weile auf. Jeder Tag bringt uns neue] ſeine Truppen werden fortfahren, nach Italſen zu mar⸗ 
Standpuncte zurückgekehrt fein, die Grenzen der ita⸗] Daten von der energiſchen Beſchleunigung, mit welcher ſchiren.“ Iſt Frankreichs Politik eine aufrichtige, ſucht 
lieniſchen Kleinſtaaten bleiben von Sardinien noch wie] die franzöſiſchen Heereskräfte an den Grenzen der Al⸗ſes in dem Kongreſſe wirklich ein Mittel zur Verſtän. 
vor bedroht und, was die Hauptſache iſt, die bedeu⸗ pen ſich ſammeln; immer deutlicher tritt es an den] digung, zur Konſolidirung des Friedens, fo kann es 
tenden Koften der Mobilmachung dauern fort, auch für] Tag, daß die ſardiniſchen Regimenter und Freiſchärler⸗ | auf dieſe Bedingungen getroſt eingehen. Aber Frank⸗ 
Oeſterreich, auf deſſen ſinanzielle Schwächung es vom Legionen fortan nur als die Vorhut Frankreichs zuf reich ſucht in einem Kongreſſe die Mittel, die Verträge 
Haus aus abgeſehen war. Wir glauben willig, daß betrachten ſind. Würde Frankreich nun einwilligen, daß] zu durchlöchern, und Oeſterreich fordert eine Sanktio⸗ 
Frankreich nichts dagegen hat, wenn Oeſterreich und Sardinien entwaffne, ſo läge darin das Zugeftändniß, | nirung derſelben. Frankreich benützt Piemont als einen 
Sardinien ſich auf den Friedensfuß ſetzen, während es] daß Frankreich ſelbſt die Entſcheidung der Waffen nicht] Stachel in die Weichen Oſterreichs, und nun ſoll der 
ſich vorbehält, feine Rüſtungen mit aller Bequemlich⸗ provoziren will. Aber nachdem Graf Cavour von Pa⸗ Karren) get de Aggreffiopolitif ein Ende machen. 
Dienſleiſtung, bei deſſen Uebergange in den Ruheſtand das gol⸗]keit zu vollenden. Was liegt dem Kaiſer der Franzo: ris die Entſcheidung mitgebracht hat, daß Piemont Frankreich hofft den Kongreß durch Inzidenzfragen zu 
i ofenlfenag mit der Kent, aflergnädigit zu verleihen] ſen daran, wenn die piemonteſiſche Armee um 40 dis ſeine Rüſtungen fortſetze, muß alle Welt klar darüber überrumpeln, und nun ſollen alle Gegenſtände der Ver⸗ 
Sen Avpoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 50,000 Mann weniger zählt? Oeſterreich muß ja dar ſein, was dieſe Entſcheidung bedeutet. N e r Pi Se, 5 N Frankreich rüſtet und 
schließung vom 4. Avril d. J. zum Domherrn an dem Waitzner gegen weit über 100,000 Mann nach Hauſe ſchicken] Franzoſen will Krieg und nur den Krieg; ini=| bat Piemont als ſein Vordertreffen aufgeſtellt, und nun 
Domfapitel den biſchöflichen Sekretär und Konſiſtorialrath, Jo- und mit dem Reſte des alſo abgeſchwächten öſterreichi⸗ſchen Streitkräfte bilden einen Theil ſeines eigenen Hee⸗ verlangt Oeſterreich, daß Piemont entwaffne. Die Er⸗ 
ſeph Bal la, allergnädigſt erg ee . 5 ſchen Heeres würde Frankreich, das inzwiſchen 600,000 [res und er kann folgerichtig nicht zugeben, daß, wäh: klärung Oeſterreichs, den Kongreß zu beſchicken, hat 
Se. k. . 8 5 re W ge „Mann unter die Waffen gerufen hat, auch ohne Pier rend er felbft bis an die ‚Zähne ſich bewaffnet, das] Frankreich an die Wand gedrängt, ſie zwingt es, mit 
f ene ente und Disyetanfnen-Oberauffeher, wont fertig: werden. Und welche Chancen für den Con- Vordertreſſen feiner Kriegsmocht auf e der Farbe herauszurücken und feine wahren Intentlo⸗ 
Jeſeph Martinszky, zum Titular⸗Abte B. M. V. de Bihar,] greß! Frankreich wäre die einzige Macht, die bis an geſetzt wird. Die Entwaffnung Sardini hieße ‚Die | nen, zu enthüllen. Darum wird es ihm fo ſchwer, die 
dann den Canoniens Magister Junior und Stätthaltereiraft, die Zähne gerüſtet, am grünen Tiſche ſäße, während Entwaffnung Frankreichs, die Entwaffnung Frankreichs] definitive Aeußerung über dieſe Vorbedingungen abzu⸗ 
lerander Von naz, zum Titular⸗Abte SS. Salratoria de ver ie anderen Mächte waffenlos kämen; es würde ohne |hätte eine allgemeine Entwaffnung zun Folge. Letzte⸗ geben. Aber die Zeit drängt, und während wir dieſes 
Mit Rachſicht der Karen allergnätigſ zu verleihen grub Mühe feinen Willen den übrigen zum maßgebenden res iſt der redliche Wunſch Oeſterreichs, unter dieſer] niederſchreiben, find vielleicht die Courriere bereits uns 
eſetze machen können. Es iſt beinahe unbegreiflich, Bedingung würde es mit Freuden auf dem Congreſſe terwegs, welche die entſcheidende Antwort Frankreichs 
Nichtamtlicher Theil. aß es heute Jemanden einfallen kann, Frankreich noch |erfcheinen und die Conſolidirung des Friedens würde an die übrigen Großmächte überbringen. Die nächſte 
nat zum Herrn der Situation zu machen, als es lei- wahrlich durch keinen Eigensinn ſeinerſeits gehindert] Woche wird eine Woche der Enthüllungen und der 
Die Krakau, 11. April. 3 — eis der Fall iſt. Sind die Früchte, die man werden. Dem Frieden, dem Raben Were würde] Entſchlüſſe ſein. 5 
ie B Wage der Entwaffnung iſt von Oeſterreich al? — er von der Nachgiebigkeit gegen Frankreich geern⸗Oeſterreich, deſſen find wir überze 8 2 gern Opfer Der „Nord“ erhebt ſich gegen das Gerücht, welches 
die Vorbedingung für die Theilnahme am Con hat, gar fo ſchmackhaft, daß man nach neuen lü⸗ bringen, inſoweit ſie innerhalb der Bert age möglich behauptet, daß der Congreß über Italien, wegen det 
ern iſt? Wir zweifeln nicht, daß die Rathſchläge im |find. Bringt es doch dem Frieden das ungeheure] von Oeſterreich aufgeſtellten Forderungen, nicht zuſam⸗ 
guten Glauben gemacht ſind, denn fie kommen von Opfer, daß es zum Kriege bereit if. Es will] mentreten werde. Es ſei möglich, daß er nicht alle 


— 

3 Amerika viermal fo viele Exemplare abgeſetzt als in 3 ¼, Eincinnati 1¼ Million, der Reſt vertheilt ſich ſetzwidrig und nahmen auch Anſtoß am Inhalte und 

Feuilleton engen und von Oickens find dort Millionen Bände auf die ſchon weiter oben genan en Städte. das Blatt wurde deshalb unterdrückt. In demſelben 

- . verkauft worden. Von Bleak Houſe wurden mehr Schon im Jahre 1842 ‚betrug die Zahl der beim] Jahre hatte der Gouverneur von New⸗York eine Num⸗ 

— als 250,000 vertrieben; von der Jane Eyre mehr als] Buchhandel, in den Druckereien aller Art, beim Buch⸗ mer der Londoner Gazette abdrucken laſſen. Im Jahre 

a \ binden, Schriftgießen, Kupfer⸗ ie Pa⸗ 1704 gab der e 10 Bolton, der auch Bü⸗ 

oodrich, ann, der unter dem Namen piermachen x. beſchäftigten Männer ſe rem Haus⸗ſcherverkäufer war, ein Wochen latt heraus, das bis 

Vildungs⸗nſtalten Peter Pente kn ke Anzahl Kirchenbücher herauss | ftande über 400,000 Köpfe; fie lieferten für 28¼½ 1776 beſtand. Auch in anderen großen Städten er⸗ 

in den Vereinigten Staaten von Nord rika. gegeben, hat in feinen Lebenserinnerungen Nachweise] Millionen Dollars Geldwerth und zwar 12 Millionen] ſchienen nach und nach Wochenbläfter, z. B. ſeit 1725 
KEG td Ame über das amerikaniſche Verlagsgeſchäft gegeben. Im] Bände Vächer, 3 Millionen Nummern Magazines, in New⸗York. um 1754 hatte Neu: England vier, 


Einladung zur Pränumeration auf die 


„Krakauer Zeitung“ 


Mit dem 1. April 1859 begann ein neues vier⸗ 
teljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu⸗ 
merations⸗Preis für die Zeit vom 1. April bis Ende 
Juni 1859 beträgt für Krakau 4 fl. 20 Nr., für 
auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 25 
2255 TR. 40 9 gr Monate werden für 

akau mi £ I 5 
75 Nr. berechnet. für auswärts mit 1 fl. 

Beſtellungen ſind für Krakau bei der unterzeich⸗ 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge⸗ 
legenen Poſtamt des In⸗ oder Auslandes zu machen. 


Die Administration. 
— . —— 
Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſt unterzeich⸗ 
netem Diplome aus Allerhöchſter Gnade den k. k. Kämmerer, 
Alexander v. Horvath de Szent⸗György, in den Freiherrn⸗ 
fand des Oeſterreichiſchen Kaiſerreiches zu erheben geruht. 

Se. l. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 8. November 1857 alleranävigſt zu Ketone 
ruht, daß der f. k. Unterlientenant erſter Klaſſe, Anton Graf 


z Sraflier- imentes Kaiſer Ferdinand Nr. 
ei * Küaaſie en Johanniter ⸗ Orden aufgenom⸗ 


| ajeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 

— — N x dem Finanz⸗ Bezirks⸗Direktor zu 
I ſatz Finanzrath Karl Heintl, in Anerkennung feiner um⸗ 
ren und erfprieglichen Dienſtleiſtung tarfrei den Titel und 
Charakter eines Ober⸗Finanzrathes allergnädigſt zu verleihen 


etuht. 1 a { 
3 f. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerböchſt unterzeich⸗ 
. den Major des k. k. Infanterie⸗Regiments Graf 

en 35, Leopold Gölis, in den 3 d 
; - iches mit dem Ehrenworte „Edler von 

ae zu r 8 abt. 

Entf “ER Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 
r &liehung vom 31. März d. J. dem Oberſten im General⸗ 
Aera melſterſabe, Joſeph Ringelsheim, das Ritterkreuz 
Alle böchftibres Leopold⸗Ordens allergnädigſt zu verleihen geruht. 
Se. 1.1. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 
Entſchließung vom 3. April d. J. dem Militär⸗Rechnungsrathe 
eriter Klaſſe, Kaspar Huff, in Anerkennung feiner langlährigen 


2 


greife aufgeſtellt worden. Von allen Seiten hat man 
gleich Anfangs anerkannt, daß die Bedingung billig / 


2 II. Jahre 1820 betrug der Geldwerth der neuerſchienenen] 300 Millionen Zeitungsnummern; das in dieſen] New⸗ork und Penſylvanien jedes zwei folder Zeitun⸗ 

Buch hand ' sweſen I Bächer 20500000 Dollars. Davon kamen in runden] Geſchäftszweigen angelegte Capital betrug 16 ½ Mill.] gen, deren Abſatz ſich auf etwa 600 Exemplare belief. 

andel, Zeitungs w „Druckerei. Summen auf Schulbücher 750,000; claſſiſche Litera⸗] Dollars. Im Jahre 1820 war der Verbrauch von] Im Jahre 1801 erſchienen etwa 200 Zeitungen, dar⸗ 

Als d. (Schluß). tur 250,000; Theologie 150,000, Rechtwiſſenſchaft amerikaniſchen Ausgaben 30, von Beba Werken] unter einige wenige täglich. Unter dieſen letztern war 

alt eine 4 Perlage eſchäft in Nordamerika begann 200,000; Arzneikunde 150,000; das übrige, auf an: 70 Procent; 1830 ſtellte ſich das Verhältniß auf 40 das Penſylvania Packet, 1784, die erſte. Die Zäh⸗ 

9 Aufl geſe gane dere Zweige der Wii m Jahre 1830 betrug gegen 60, 1840 auf 55 gegen 45 auf 80 ge⸗ lung im Jahre 1810 ergab 359 Zeitungen mit einem 
bon für de und ein Abſatz von 400 Exempla⸗ Wiſſenſchaft. J 9 


id Iran; N das Geſchäft ſchon di Jillionen, und allein an] gen 20, ſo daß die Amerikaner ſich ihren eigenen Markt] Abſatz von 22.321,000 Nummern, und ſchon 1814 
8 Be g — SR 1 8 e A Schulbüchern —— als eine Million abge⸗ erobert haben. Trübner meint, det amerikaniſche Buch⸗ wurden in den Vereinigten Staaten drei Millionen 
855 8 pre i ſetzt; i ume ſechsthalb Millionen, von . en fi bei alledem nur erſt 5 , ea ad von A We Beruf, als in son 
lein i „lionen für Unterrichtsbü nd 1850 hatte ſich das] und habe gegründete Aus ſicht a oloſſale Ent⸗J Großbritannien. Im Jahre wurden in den leb⸗ 
gel, ſondern nur noch ne Auflagen find nicht mehr Re⸗ l iagegefhäte ſchon leder denn es betrug 12% WERE Dane. tern Bi; 92 RO ReN geſtempelte ee 
emplare a dabe 11 illionen ): bereits 16 Millionen. Davon kom] ieſe tritt ſchon jetzt im deſen hervor, mern verkauft, in den Vereinigten Staaten dag 
en 5e d weden en alen e en auf die Beurer in Memport 6 Milionen, 0d das ir einge eſcichüche und Ratifiche Macs 42690 de. Emil 
on den Werken Grace „Anden 60,000 Exemplare; ba: Rocheſter und andere im Staate Newyork 600 weiſe geben wollen. Aiden, N Philadelphia hatte 1824 ſchon elf, New⸗Nor 9 65 f 
1 uſend; von Murrahgt Willars in zwei Jahren 100 Tauſend; Boſton 2% Millionen (dieſe Annahme iſt zu Ein Placat, welches Neuigkeiteh, Heönachrichten | täglich erſcheinende Zeitungen. Dieſe letzteren ha 
Ta als 50 ‚000; — We e plopädſe der Erdkunde nied rig da für das Verlagsgeſchäft dieſer Stadt für enthielt, wurde 1689 in Boſton ge ruckt und am 25. einen Abſatz von 100 bis 4000 Exemplaren. it es 
1 und eben fo viel oo, Gullo 5 Handelslexcon] das Jah 1855 die Ziffer von 5 Millionen Dole September 1690 erſchien die eiſte Zeitung, von welcher] galt damals für beträchtlich, und noch 181 ge 
10/005. f enen vorliegt); Neu⸗ ' nd andere nur noch ein einziges Exemplar, in London, vorhan⸗ für ungeheuer, daß ein ımerhobiftifcbes c enplor 
miths⸗ Von Thack en Gedichten Alexan⸗ ars vor, Haven, Hartford u ier eee d „ hanzI f geheuer, daß Exemplare 
der © erayg R — werden in Städte in Neu⸗England 600,000; Phiadelphia ſaſt! den iſt, Die Behörden erklärten die Ausgabe für ges) Chriſtian Journal and Advocate, 28,000 Exempius 
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vorhandenen Hinderniſſe befeitigen werde, aber feine 
Eröffnung ftebe außer allem Zweifel. Dieſe werde 
ſpäteſtens Anfang Mai ſtattfinden. Oeſterreich habe 
feine Zuſtimmung gegeben, allerdings unter gewiſſen 
Bedingungen, die aber angenommen worden. Wenn 
Oeſterreich nicht neue Anſprüche erheben ſollte, was bis 
jetzt nicht geſchehen fei, fo könne der Zuſammentritt 
des Congreſſes mit Sicherheit erwartet werden. 

Der Wiener Correſpondent der „Hamb. Börſ.⸗H.“ 
beſtätigt, daß die engliſche Regierung die öſterreichiſche 
Forderung einer ſofortigen Entwaffnung Sardiniens 
mit der Weigerung Piemonts, auf dieſes Verlangen 
einzugehen, durch den Vorſchlag zu vermitteln geſucht 
habe, daß ſowohl Oeſterreich als Sardinien ihre Streit⸗ 
kräfte auf eine beſtimmte Entfernung vom Teſſin zu: 
rückzuziehen hätten, daß aber das Wiener Kabinet 
dieſen Vorſchlag abgelehnt habe. Dasſelbe habe viel⸗ 
mehr, in Erwiederung der an daſſelbe gelangten Mit⸗ 
theilung von der Weigernng Piemonts, an die Kabi: 
nette von London, Paris und Berlin, eine Mittheilung 
des Inbalts ergehen laſſen, daß Oeſterreich bedauere, 
das Zuſtandekommen des Kongreſſes durch die Haltung 
Sardimens in Frage geſtellt zu ſehen. 

Die „N. Pr. 3.“ möchte heute die dringende Mah⸗ 
nung ausſprechen, einmal, daß Preußen ſich — wie 
ſehr es ſich auch über Lord Derby's Verbleiben im 
Amte wenigſtens auf drei Monate freue — nicht zu 
eng an die britiſche Politik anſchließe, oder wenigſtens 
nicht meine, man brauchte nicht mehr zu thun, als 
die Staatsmänner in London. England, ſagt derſelbe, 
hat eine ganz andere Stellung als wir, in jeder Hin⸗ 
ſicht; Preußen würde in Deutſchland alles Anſehen 
verlieren und felbft verloren gehen, wenn es die Kriegs⸗ 
frage mit der ſicherheitsvollen Lauheit der Britiſchen 
Staatsmänner behandeln wellte. Und wie wir unſern 
Willen, entſchieden ausſprechen müſſen gegenüber den 
Franzöſiſchen Anmaßungen, fo wüſſen wir auch zu den 
entſprechenden Thaten vorbereitet ſein, unſere eigenen 
und die Intereſſen Deutſchlands energiſch zu vertreten, 
ſobald dieſelben gefährdet find. Und das dürfte bald 
der Fall ſein! 

„Am 5. d.,“ ſchreibt unſer Mailänder O Correſpon⸗ 
dent, „ſol, wie mir von gewöhnlich gut unterrichteter 
Seite verſichert wird, bier eine amtliche Depeſche (2) aus 
Turin des Inbalts angelangt ſein: „Graf Cavour hat 
fo eben feine Entlafjung eingereicht; D’Azeglio iſt von 
Rom zur Bildung eines neuen Miniſteriums berufen“. 
Die nächſten Stunden müſſen Gewißheit über ein Er⸗ 
eiquiß bringen, deſſen Tragweite unter den jetzigen Um⸗ 
ſtänden nicht hoch genug angeſchlagen werden kann. 
Es iſt mö,lih, daß die Nachricht verfrübt iſt, aber 
faſt zweifellos, daß ſie ſpäter oder früher ſich beſtäti⸗ 
gen muß. Im Zuſammenbang mit obigen Nachrichten 
ſcheint die Nachricht zu ſtehen, die uns heute aus Rom 
zukommt. Am 30. März Abends erhielt Maſſimo 
d' Azeglio eine tel. Depeſche der piemonteſiſchen Regie⸗ 
rung mit der Weiſung, ſofort nach Turin zu kommen.““ 
— Die Nachricht, Graf Cavour babe feine Entlaſſung 
erhalten, ſcheint ungegründet. Die Turiner „Italia“ 
vom 8. d. erwähnt nur des Gerüchtes, daß Graf Ca⸗ 
vour von feinem Poſten als Miniſterpräſident befet: 
tigt werden ſolle und bezeichnet ſelbſt dieſes als 
unrichtig. Die Rückberufung d'Azegl'o's hat ihm zuge⸗ 
dachten Uebertragung des Geſandtſchaftspoſtens in Paris 
ihren Grund. 

Die „Times“ meldet aus Turin vom 8. d., daß 
der britiſche Geſandte nach London abgereiſt iſt. 

Die Pariſer Konferenz ſcheint nicht ſobald 
endigen zu ſollen. Man glaubt, daß fie 6—8 Sitzun⸗ 
gen abhalten und daß der „Moniteur“ am 20. d. die 
gefaßten Beſchlüſſe veröffentlichen md, 

Ueber die Vorgänge in der Donaufürſtenthümer⸗ 
Conferenz erfährt man, daß die Türkei, die bis jetzt 
der Wahl des Oberſten Couſa ihre Zuſtimmung ver⸗ 
weigerte, nachgegeben hat. Herr Muſſurus erklärte 
dies im Namen ſeiner Regierung in der heutigen Siz⸗ 
zung, indem er hinzufügte, daß dieſe nur aus Rückſicht 
für die Großwächte ſich dazu verſtanden habe, wegen 
der Rechtsfrage aber allen Vorbehalt mache. 

Nach einer telegraphiſchen Depeſche aus London 
hat Lord Palmerſton in der Unterhausſitzung vom 6. 
d. M. ſich dahin ausgeſprochen: die Miniſter, nicht 
aber das Unterhaus treffe die Verantwortlichkeit für 
die Auflöſung des Parlaments; nicht die Reformfrage 
werde dem Lande zur Entſcheidung unterbreitet; daſ⸗ 
ſelbe habe in Folge der Parlamentsauflöſung vielmehr 
—— —— EEE En. 


abſetzte, die auf Handpreſſen gedruckt wurden, 
die Maſchinen kannte man damals noch nicht. Im 
Jahre 1828 war die Anzahl der Zeitungen und Zeit- 
ſchriften auf 852 geſtiegen; fie hatten einen Abſatz von 
mehr als 68 Millionen Nummern; 1830 war die Zif⸗ 
fer ſchon über 1000 geſtiegen, 1840 ergab der Cenſus 
ein überraſchendes Reſultat, nämlich 1631 Journale 
mit 196 Millionen Nummern Abſatz; 1850 ſchon 2800 
mit, wie ſchon bemerkt, mehr als 426 Millionen. Im 
Jahre 1810 kamen je 3, Nummern auf den Kopf, 
1820 5 52, 1850 21,1; auf je 100,000 Köpfe kamen 
125 Publicationen. Ein ſolches Verhältniß hat kein 
anderes Land auszuweiſen. Die täglich erſcheinenden 
Zeitungen waren von 27 in 1810 auf 254 in 1850 
geſtiegen. Damals hatte ganz Großbritannien nur 17 
dergleichen. In New⸗Pork allein erſchienen in dem 
genannten Jahre 105 Zeitungen und Zeitſchriften, im 
Herbſt 1856 ſchon mit einem jährlichen Abſatz von 80 
Millionen Nummern; in Boften 113 mit 34 Millio⸗ 
nen, in Philadelphia 76 mit 48 Millfonen; zuſammen 
in diefen drei Städten 309 Blätter mit 162 Millio⸗ 
nen Nummern Abſatz. Cincinnati hat 30, wovon 16 
täglich erſcheinen. Der New: Vork Herald ſetzte 1857 
von feiner täglichen Ausgabe 70,000 Exemplare ab, 
die New: York Times 42,000, die Tribune 29,000, die 
Sun 50,000. Die meiſten dieſer Zeitungen geben 
auch hald wöchentliche und wöchentliche Ausgaben, und 
mit Hinzurechnung derſelben beträgt die Auflage des 


denn Herald über 100,000, 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 9. April. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät 
haben der Ehrenſtein'ſchen Stiftung für 1 


darüber ſein Verdict abzugeben, ob das gegenwärtige 
Miniſterium noch länger die Staatsgeſchäfte fortfüh⸗ 
ren dürfe. 2 
Seine e Interpellation über die aus⸗ . 60 
wärtige Politik hat Lord Palmerſton nach Berichten Gendarmen einen Beitrag von 
vom 9. d. unterlaſſen, nachdem Disraeli die Discuſſion allergnädigſt zu bewilligen geruht. 
über auswärtige Angelegenheiten für nachtheilig erklärt. Ihre Majeftät die Kaiſerin haben dem hieſigen ka⸗ 
Letzterer verſpricht in kommender Woche Mittheilungen tholiſchen Geſellenverein einen Unterſtützungs beitrag von 
über Englands Verhältniſſe im Auslande zu machen, 100 fl. öſterr. W. zur Beſtreitung der Jahres bedürf⸗ 
dann werde die Discuſſion zuläſſig fein. Disraeli niſſe allergnädigſt zu bewilligen geruht. 
kündigt an, daß die Prorogation des Parlaments am Ihre Majeſtät die Kaiferin Karolina Auguſta 
19. d. M., die Auflöſung fpäter erfolgen werde. Die haben dem Frauen⸗Verein zur Ausbildung armer Mäd⸗ 
Lords Palmerſton und John Ruſſell beklagen die Ver⸗ chen in weiblichen Arbeiten in Penzing 50 fl. öſterr. W. 
zögerung. — Im Oberhauſe erklärt ſich Lord Malmes⸗ zu ſpenden geruht. a 
bury in ähnlicher Weiſe, verſichernd, er hoffe zu bewei⸗ Se. Maj. der Kaiſer Ferdinand haben zur Die: 
fen, daß die Regirrung für die Erhaltung des Frie- derherſtellung des Schulhauſes in der Gemeinde Peßak 
dens das Möͤglichſte aufgeboten habe. den Betrag von 500 fl. öſt. Währung gnädigſt zu 
Im Widerspruch mit der von „Faedrelandet“ geäußer⸗ spenden geruht, ö 
ten Vermuthung, daß der däniſche Reichsrath im Juli Se. kaiſerl. Hoheit der Herr Generalgouverneur 
werde zuſammenberufen werden, ſchreibt die „Berling ſche Albrecht iſt mit dem geſtrigen Morgenzuge der Nord⸗ 
Zeitung“, daß eine ſolche Einberufung vor der gewöhn— bahn hier eingetroffen. x 101 
lichen Zeit, ſo weit fie (die „B. Z.“) habe in Erfah⸗ Der böhmiſche Adel hat ſich dahin geeinigt, 
rung bringen können, nicht beabſichtigt ſei. Sr. Maj. dem Kaiſer eine Adreſſe zu überreichen, in 
Das walachiſche Miniſterium hatte, da der Land⸗ welcher ſämmtliche Glieder des böhmiſchen Adels ſich 
tag den geforderten Credit von 8 Mil, nicht bewilligte bereit erklären, dem Vaterlande im Falle einer Gefahr 
ſeine Entlaſſung eingerichtet. Dieſelbe wurde jedoch vom „mit Gut und Blut“ beizuſtehen und die Regierung 
Fürſten Couſa nicht angenommen, indem er, wie die) Ihrer ſteten Opferwilligkeit und unerſchütterlichen Treue 
„Buk. Zig“ ſagt, den Miniſterium bedeutete, daß das verſichern. Die Adreſſe, die von dem glühendſten Pa⸗ 
Votum des Landtags nicht den verletzenden Sinn ba: triotismus diktirt iſt, iſt bereits von mehreren Gliedern 
ben könne, welchen die Miniſter ihm deilegen und mebr | der höchſten Adelsfamilien unterzeichnet. A 
auf die Verhältniſſe als auf die Perſonen gerichtet e. Die Turiner Blätter, ſchreibt die „Defter. Corr.“, 
geweſen ſei. — Das Miniſterium bleibt dennach in bringen einen ſehr umſtändlichen in Mailand gegen 
Function. Piemont gerichteten Tagesbefehl an die öſterreichiſche 
Armee in Italien, der auf einen unmittelbaren kriege⸗ 
Wien, 8. April. Was der „Conſtitutionnel“ riſchen Angriff von Seite der k. k. Truppen ſchließen 
gegen die Rechtstitel des Hauſes Oeſterreich auf feine ließe. Abſchriſten dieſes angeblichen Befehls wurden 
ltalieniſche Beſitzungen vorbringt, beruht lediglich auf auch in Turin in Circulation geſetzt, ſowie auch tele⸗ 
Geſchichtsfälſchung. Wir heben beiſpielweiſe nur die graphiſche Mittheilungen aus Paris melden, daß die 
Behauptung hervor, daß die deutſche Linie des Hauſes Kunde von dieſem Aktenſtücke auf der Börſe große 
Habsburg auf Mailand deßhalb kein Recht gehabt Beunruhigung erregt hatte. Das Ganze beruht jedoch 
babe, weil Ludwig XIV. mit der Infantin Maria auf reiner Erfindung und iſt eben Nichts als eines der 


Thereſia, erſtgebornen Tochter des Königs Philipp IV.] vielen Mittel der Lüge und des Truges, deren die re: 
von Spanien vermählt geweſen, folglich nach dem Tode) volutionäre Partei ſich bedient, um die Gemüther in 
des Königs Karl II. ihre Deſcendenz in den ſpaniſchen ſteter Spannung zu erhalten. 

Reichen erbberechtigt war. Allein in dem Ehevertrage Im Abendblatt der „Wiener Ztg.“ vom 9. d. ſin⸗ 
vom 7. November 1659 kamen Ludwig XIV. und] den wir folgenden Artikel: In dieſen Tagen ſind es 
Philipp IV. überein, daß die Infantin Marie Thereſia, fünfzig Jahre, daß Oeſterreich ſeit dem Ausbruche der 
ihre aus der Ehe mit Ludwig XIV. erzeugten Kinder großen franzöſiſchen Revolution den vierten Krieg ges 
und deren Nachkommen beiderlei Geſchlechtes durchaus] gen Frankreich unternahm. Franzöſiſche Schriftfteler 
keinerlei Erbrecht auf die ſpaniſche Monarchie oder nennen ihn den Krieg der fünften Koalition. Er zeich⸗ 
irgend einen Theil derſelben haben ſollten. Nur wenn! net ſich vor den früheren durch einen großen Gegen: 
die Infantin Wittwe werden follte, ohne aus diefer| ſatz aus. War Oeſterreich in den vorhergegangenen 
Ehe Kinder zu haben, ſollten ihre Rechte der Nachfolge] Kriegen als das Hauptglied oder als die wichtigſte 
wieder aufleben. Ludwig XIV. ratiſicirte am 24.] Streitmaſſe der Koalitionen erſchienen, 


gelobte mit feinem königlichen Worte, ihn getreulich Kriege des Jahres 
zu halten und demſelben weder direct noch indirect] furchtbare Koalition, 
entgegen zu bandeln. Bevor im 3 
Vermählung ſtattfand, verzichtete die Infantin Mariaf ner Zeit, ſchuf. N N 
Thereſia am 2. Juni zu Fontarabia auf jedes Recht „Die Freiheit Europa's, ſagte es in feiner Proclama⸗ 


der Nachfolge in dem ſpaniſchen Reiche, ja ſogar auf tion, 


ihrer Mutter, ſowohl für ſich ſelbſt, als für 
aus ihrer Ehe mit Ludwig XIV. und deren Nachkommen 


unmittelbar nach der Vermählung die Infantin und Heerhaufen und 
der König von Frankreich eine Entſagungsurkundeſſin Baiern ein; 
unterzeichnen, und daß dieſe von dem Parlament von gegen Italien, 


eingetragen werden ſollte. 
Frankreich beſchwor am 6. Juni 1660 auf der Faſa⸗ 
nen⸗Inſel in Perſon auf das Kreuz, 
und das Meßbuch, 
des Ehevertrages und der Entſagungsurkunde. 
übrigen vorgeſchriebenen Förmlichkeiten wurden erfüllt; 
die Entſagungsurkunde wurde von dem Pariſer Par- 20.000 Mann auf. 
lamente einregiſtrirt, und von den ſpaniſchen Cortes, lich, 
welche Philipp IV. im r 
die Entſagung der Infantin Maria Thereſia 
und zu einem Grundgeſetze des Reiches erhoben. 
iſt alſo ganz ungereimt, wenn man jetzt behaupten] daß Napoleon geſchlagen 
will, die Nachkommen der Infantin Maria Thereſia] deutſchen Feldherrn, einem 
hätten irgend das geringſte Nachfolgerecht in Mailand Karl bleibt der unſterbliche 
oder in irgend einen anderen Theil der fpanifchen | ren zuerft beſiegt zu haben.. 
Monarchie beſeſſen. war es, wo die Anhänglichkeit und Treue des Oeſter⸗ 

reiher® für das angeftammfe_ Derrfcherpaus, der öfters 


der Tribune 214,000, die Times] Robert Hoe fo verbeſſert, daß ſie 1500 Bogen in der 
89,000. Ein wohlfeiles Tageblatt in Philadelphia, Stunde abwarf; 1839 baute derſelbe Mann eine 
der Public Ledger, welcher nur 1 Gent koſtet, ſetzt[ Mann eine Preſſe mit doppeltem Cylinder; ſie warf 
65,000 Exemplare ab. Im Jahre 1859 hatten die 3000 Bogen in der Stunde ab, wurde 1842 verbeſ⸗ 
täglich erſcheinenden Zeitungen einen durchſchnittlichen] ſert und lieferte dann 5000, und durch weitere Ver⸗ 
Abſatz von 3200 Exemplaren; die dreimal in der Woche vollkommnung ſeit 1846 ſchon 10,000 in der Stunde. 
erſcheinenden von 851, zweimal 1200, einmal 1363 | Die Adamspreſſe war ſchon 1838 in Boſton in Ge⸗ 
Exemplare. Der Durchſchnittsabſatz jedes Blattes ftellte| brauch, und gilt für feinen Buchdruck als die geeig⸗ 
ſich auf 1765. Die Geſammtzahl derſelben ſtellt fich | nette; fie wirft 2500 Bogen in der Stunde ab und 
gegenwärtig auf mehr als 4000. In Nordamerica hat einen ſehr regelmäßigen Gang. Hoe baute 1856 
baden Städte von nur zweitauſend Einwohnern ihre] eine Cplinderpreſſe für die Times in London, welche 
täglich erſcheinende Zeitung, ja dergleichen erſcheinen in | 20,000 Bogen in der Stunde abwirft; ſie iſt 37 Fuß 
manchen Dörfern. In den Städten iſt dem Arbeits- lang, 18 Fuß hoch, 6 ½ Fuß breit, hat 10 Cylinder 
mann ſein Tageblatt ſo nothwendig, wie ſein Frühſtück. und wird von 10 enſchen bedient. 
Im J. 1833 erſchien in Newyork das erſte „Blatt für Der erſte Schriftgießer in Amerika war ein Deut? 
die Million,“ dieſes Unternehmen ſcheiterte, aber dief ſcher, der ſchon oben erwähnte Chriſtoph Sauer zu 
Sache wude bald wieder aufgenommen und gedieh. Germantown in Pennſylvanien, zwiſchen 1733 und 
Die meiſten amerikaniſchen Zeitungen werden ſchlecht] 1739; die Gießerei beſteht noch und iſt die größte im 
redigirt und dienen vorzugsweiſe dem Parteiintereſſe, Lande ſüdlich von New⸗Pork. Im Jahre 1851 wur⸗ 
andere ſind vortrefflich; alle bringen eine Menge wiſ⸗ den in 25 Gießereien an 8000 Menſchen beſchäf⸗ 
ſenswerther Dinge in mlauf. Die religiöſen Zeit: tigt; der Abſatz nach allen Staaten Amerika's iſt ſehr 
ſchriften, etwa 120, feßen wöchentlich eine halbe Milz beträchtlich. Stereotypirt wurde ſchon 1775 von Ben? 
lion Exemplare ab, Harpers Monatsmagazin hat jamin Mecum, einem Neffen Benjamin Franklins, in 
170,000 Abnehmer. Philadelphia; eine verbeſſerte Stereotypie erfand Jace 
Die Columbiapreſſe, welche 1816 in den Vereinig⸗ Perkins zu Newburpport in Maſſachuſetts 1810. Auch 
ten Staaten erfunden wurde, iſt dort in Abgang ge⸗ das erſte Papier wurde von Deutſchen verfertigt, und 
kommen; vor 1824 war die Napierpreſſe ſchon zu zwar von der Familie Rittenhaus zu Norborougb in 
New⸗Pork im Gebrauch, und 1829 wurde fie von Pennſylvanien zwiſchen 1693 und 1697. Gegenwärtig 


Hälfte deutſcher Truppen, 


Alle reichen Reſerven waren aus 
und Holländern gebildet. 


beſtätigt gen von 1815 ihren Abſchluß fanden. 
Es es, wo die Welt mit freudigem Erſtaunen es vernahm, 
werden könne. 


hat ſich unter die Fahnen Oeſterreichs geflüchtet“, richtet. Die Leute, die dieſes Corps bilden 
das Erbrecht in das Privatvermögen ihres Vaters und | und es erhob ſich mit 400.000 Streitern, neben denen] den unter den unverheiratheten Leuten der 86 Depar⸗ 
die Kinder] die Landwehr organiſirt ftand und ein Aufgebot inf tements Frankreichs, ungefähr ſechs pro Departement 
Maſſe aller Waffenfähigen vom 18. bis zum 48. Jahre ausgewählt. — Bei den Holzhändlern von Menehould 
beiderlei Geſchlechts. Zugleich wurde feſtgeſetzt, daß vorbereitet war. Mit 200.000 Mann, getheilt in ſechs(Marne-⸗Departement) find 800,000 Pfähle für die 
zwei Reſerven, drang Erzherzog Karl Armee beſtellt worden. — Die parifer Garde, die bis 
80.000 führte der Erzherzog Johann jetzt aus zwei Batalllonen zu Fuß beſteht, ſoll ein 
und mit 36.000 Mann brach Erzherzog | drittes erhalten. Die Dampffregatte „Magellan“ ging 
Paris in die Liſten der Geſetze des franzöſiſchen Reiches Ferdinand wider Warſchau auf. Dagegen führte Na⸗[am Sonnabend von Toulon nach Algier ab, um Trup⸗ 
König Ludwig XIV. von poleon perſönlich ein Heer von 200.000 Mann, zur] pen dahin zu bringen. Dagegen ging Sonntag die 
der Vicckönig Eugen kom⸗[„Dryade“ gleichfalls nach Afrika ab, um dort Trup⸗ 
die Evangelien | mandirte 70.000 Mann in Italien. 20.000 Sachſenſ pen nach Frankreich abzuholen. Dieſes Fahrzeug kann 
die unverbrüchliche Beobachtung und Polen ſtanden in und um Warſchau. Die zahl- auf einmal 2500 Mann transportiren. Das vom Se 

Franzoſen, Weſtphälern]negal zurückgekehrte Transportſchiff „Yonne“ erhielt 
Die Ruſſen traten nur mit] Befehl, nach Afrika abzugeben, um Pferde einzuſchiffen 
Dieſer Krieg endete nicht glück⸗[— Der neue Eigenthümer der „Preſſe“ Herr Solar, 
aber er war ruhmvoll für Oeſterreich und er bez} der bereits Millionär, Journaliſt, Banquier, dramati⸗ 
Jahre 1662 verſammelte, wurde reitete jene großen Ereigniſſe vor, die mit den Verträ- ſcher Schriftſteller, 
Damals war] Andere iſt, will jetzt auch 


Einem | auf. erunge 
Habsburger, dem Erzherzog früher Ordonanz⸗Ofſizier des in eee — %e 
Ruhm, den Unüberwindba-] der 

ährend dieſes Krieges | leihe. — Meyerbeer hat 


reichiſche Gemeinſinn, die Vaterlandsliebe i = 
benbften Zügen ih vg air 1 
glänzenden Epiſoden unſerer Geſchichte eri 

60 fl. ö wir die Meldung finden, daß „nach Aäbereinſim. 
100 fl. öſterr. Wäh.] mendſten und zuverläſſigſten Nachrichten der Kaiſer 
Louis Napoleon bis zum 1. Juni ſechs malhundert Tau⸗ 
ſend Mann marichfertig auf den Beinen haben werde 
von welchen 150.000 Mann für Italien und die übri- 
se für irgend welche Eventualitäten beſtimmt fein 
ollen.“ 


ir dürfen heute an dieſe 


den übereinſtim⸗ 


Frankreich. 
Paris, 7. April. Es iſt die Rede davon, daß 


der Kaiſer Befehl ertheilt habe, ein Lager im Ain⸗ 


Departement zwiſchen Bourg und Bellay zu bilden. 

Es ſollen die Haupt⸗Dispoſitionen bereits getroffen 

ſein. Zugleich heißt es, die Armee von Lyon werde 

getheilt werden und es würde ein Theil derſelben 
in Lyon bleiben, während der andere zwiſchen Nimes 

und Teulon ſich concentriren würde. — Man ſpricht 
davon, daß der geſetzgebende Körper bis zum Monat 
Juni vertagt werden ſoll. Die Kammer hat bis jetzt 
nichts Bedeutendes geleiſtet, ſondern nur in Commiſ⸗ 
ſionen gearbeitet. Der Bericht über das Budget, in 
Bezug auf welches Differenzen zwiſchen der Kammer 
und dem Miniſterium beſtehen, iſt noch nicht vollendet. 
— Man ſpricht von einer Reiſe des Grafen Cham: 
bord an den Rhein. Seit einiger Zeit läßt der Graf 
von ſich hören und mehrere Mitglieder der Legitimiſten⸗ 
Partei haben von ihm Briefe erhalten. — Der Pro⸗ 
ceß des Herrn v. Beaumont⸗Vaſſy iſt in eine neue 
Phaſe getreten: ein Theil der Angeklagten wird vor 
den Aſſiſenhof verwieſen, andere, unter ihnen Herr von 
Beaumont ſelbſt, werden vor das Zuchtpolizei-Gericht 
geſtellt werden. Er ſoll nicht das Bewußtſein von 
dem haben, was er gethan hat. — Seit einiger Zeit 
war die Rede von einer in London abgefaßten Flug⸗ 
ſchrift, welche Herr Fould Sohn gegen feinen eigenen 
Vater gerichtet hat und von der einige Exemplare auch 
nach Frankreich gelangt ſind. Der junge Mann ſoll 
zu dieſem Schritte durch Flüchtlinge getrieben worden 
fein, mit denen er ſich in London liüürt hat. — Die 
Reife des Marcheſe d'Azeglio nach Rom ſoll mit den 
Wünſchen des Kaiſers Napoleon, Sardinien mit der 
römiſchen Kurie auszuſöhnen, in Verbindung ſteben. 
In den Tuilerien batte der päpſtliche Nuntius Migr, 
Sacconi vorgeſtern eine lange Conferenz mit dem Kai⸗ 
ſer. An demſelben Tage wurde General Fanti, der 
in beſonderer Miſſion von Turin hierher geſchickt wor⸗ 
den, vom Kaiſer zur Tafel befohlen. Der Cabinets⸗ 
Chef des Grafen Cavour, Herr Nigra, der ſich längere 
Zeit hier aufgehalten hatte, iſt wieder nach Turin zu⸗ 
rückgereiſt. — Herr Laſitte, der Director der ſardini⸗ 


welche ſich ger | hen Eiſenbahnen hatte heute wieder eine Conferenz 
November 1659 den Ehevertrag zu Toulouſe und] gen Frankreich gebildet batten; fo kämpfte es in dem] mit dem Kaiſer. Es handelt ſich angeblich um den 
1809 ſelbſt und allein wider eine] Transport von Truppen auf der genannten Bahn. 

welche das Machtwort des frän-| Dem Vernehmen nach hat die Verwaltung N 
e 


abre 1660 die] kiſchen Gewaltherrſchers, des größten Kriegesfürften ſei⸗ bereits alle Auſtalten dazu ' 
Defterreich ſcheute nicht vor ihr zurüt.|von Lyon wird jetzt, bis ra PN 


een 
’ . ’ ’ e 
Gewohnheit iſt, ein eigener Gensdarmeriedienſt 42 
ſollen, wer⸗ 


Börſenſpeculant und n I 
ich Depufitter werden — 
in Bordeaux als Candidat zum geſetzgebenden Körper 
Der Regierungs Candidat ift Baron David, 
Börſe war die Rede von einer franzöſiſchen An⸗ 
Ehrenlegion erhalten. das Commandeurkreuz der 
ie der „N. Pr. 3.“ aus Paris rei 


hat das Land 750 Papierfabrifen, deren Waare 

; oft 
(ale iſt, * zumeiſt Baumwollenlumpen aa 
se Be Sine, kommen vier Pfund Papier 
nn 13% Pfad. 4°/,, in den Vereinigten 

Wer dewetks Schätzungen waren um 1845 in 
den Vereinigten Staaten 10,199 öffentliche Bibliothe⸗ 
ken vorhanden. Sie zerfielen in ſieben Klaſſen, näm⸗ 
lich: „Staats“ Bibliotheken, „Geſellſchafts“⸗Bibliothe⸗ 
ken, jene der Colleges oder höheren Lehranſtalten, 


„Students Libraries“, Akademiebibliotheken, ſolche der 


wiſſenſchaftli en und biſtoriſchen Verein 3 
Freiſchulen. 8 letztern hatten 1552.332 Bänder 
die Geſammtzabl der Bände in allen dieſen Büchereien 
betrug 3,753,964. Der Cenſus von 1850 gibt 15,615 
Bibliotheken mit zuſammen 4,436,411 Bänden . 
Für die Wiſſenſchaften find am bedeutendſten jene der 
Harvard Univerſität zu Cambridge in Maſſachuſetts 
x 850090 000 8 die Aſtorbibliothek in New: York 
etwa 20, änden, und jene verſchiedener Uni⸗ 
verſitäten und Vereine. e 55 


Vermiſchtes. 1 

» Wien. Die Arbeiten an der Votivkirche nehmen ihren 

ununterbrochenen Fortgang. Die Steinmetzen find mit dem Gin 

tritt der ſchoͤnen Jahreszeit theilweiſe aus der Vauhütte, vera 

ter Kranner's trefflicher Leitung erfreuliche Fortſchrile 1 
herausgetreten und arbeiten am Werke ſelbſſ. De, — 10 

verzanzenen Winter über 160 Steinmepgeſellen. Paus waren, 


1 eine Reorganifation Ber 000 auf Nationalgarde] tutionellen Maßregel zu wirken. Ich will nicht auf feine Verſchlimmerung des Befindens Sr. Majeftät ihr einige Schriften zu, für deren Inhalt das Cabinet 
90 usſicht. Sie ſoll von 30,000 auf 100,000 Mann meine Anſichten über öffentliche und geheime Abſtim⸗ſcheinen demnach unbegründet. Die Red.) Ihre königl. der Tuilerien keinesfalls verantwortlich iſt. Die fran- 
acht werden. mung zurückkommen. Dieſe Frage muß durch den Hoheiten der Kronprinz und deſſen Gemalin find heute zoͤſiſche Regierung hat Nichts zu verheimlichen. Die 


Der „Independance“ zufolge war in Paris das Wachsthum und die Reife der öffentlichen Meinung von Caſerta eingetroffen, um den königl. preußiſchen] von ihr in der italienifchen Frage ergriffene Haltun 
Gaucht verbreitet, e werde ſich gegen Ende 1 hen. Ich bin für Oeffentlichkeit, weil fe Majeftäten ihren Beſuch abzuſtatten. e iſt weit entfernt Wigan doe und up viel 
bi M. in das Rhone N begeben, „wo inlamı Ende der Freiheit im Denken und Handeln am Amerika. mehr den deutſchen Geiſt berubigen. Frankreich mag 
ieſem Augenblicke große Streitfräfte aufgehäuft find‘. fördertichften it. Doch achte ich die Wünsche und Be- Nach Nachrichten aus Hayti vom 26. Februar durchaus nichts in Deutſchland angreifen, was es in 

Schweiz. ſtrebungen derjenigen, die dem Ballot das Wort re⸗ hatte der General Delice IEsperance in der Stadt] Italien beſchützen will. Seine Politik desavouirt jede 


; g den, und wünſche, gleich ihnen, der Einſchüchterung Jeremy den Verſuch einer Contre⸗ evolution gegen | Eroberungsſucht und erſtrebt Nichts als Genugthuun⸗ 

* Br u: en der Eidgenoſſenſchaft, und Beſtechung Schranken zu fegen. In Allem, was den Praſtdenten Geffrard gemacht. — — gen und Garantien, weiche das Völkerrecht zum Glücke 
auf die Neutralitäts⸗Erkläru ntwort feiner Regierung ich geſagt habe, enthielt ich mich dem Miniſterium un⸗ tionen fanden jedoch bei der Bevölkerung nicht den al⸗[Europas und im Intereſſe der Völker erheiſcht. Sie 
desrathes dem Bundes Pra des Schweizer Bun⸗ würdige Beweggründe unterzuſchieben. Die Tendenz lergeringſten Anklang, er ſelbſt mußte Zuflucht bei glaubt, daß in Deutſchland ſowie in Italien die durch 
4 aſidenten am 3. d. Mts. der Maßregeln können wir beurtheilen, nicht aber die dem franzöſiſchen Konſul ſuchen, ward jedoch bald] die Verträge anerkannten Nationalitäten ſich behaup⸗ 

haltung des Friedens — ſie hoffe auf die Er⸗ ihnen zu Grunde liegenden Motive. Eine Regierung verhaftet und nebſt mehreren Gefährten vor Gerichtſten und befeſtigen können, weil ſie dieſelben als 
fie indet die preußiſche Regie- beſchuldigen, daß ſie ſich an ihre Aemter feſtklammere, geſtellt. eine der weientlihen Grundlagen der europäiſchen 

zur Erreichung dieſez — nichts verſäumen, was und Männer, die nicht am Ruder ſind, anklagen, daß kk Ordnung betrachtet. Es iſt ein Widerſinn, Frank⸗ 
i gswei eckes führen könne. Bezüg⸗ſie ſtellenſüchtig find; iſt die gewöhnliche Sprache zu Egeal⸗ und Provinzial Nachrichten. reich als Feind der deutſchen Nationalität darzustellen. 
2 welche die Be des Bundesrathes über die] allen Zeiten geweſen. Es iſt ſchwer, ſcharfſinnig und Gerichts faal Krakau, 11: April. Die Regierung des Kaiſers hat ihren Einfluß nur an⸗ 
irten Gebietstheile S chweiz gegenüber dem neutrali⸗ klarſehend, leicht aber, argwöhniſch und unbarmherzig. 3 * 8 * 8 gewendet, um vorhandene Schwierigkeiten vom Stand⸗ 
ſich das königlich Kibrobens einnehmen werde, ſpricht zu fein, Ich werde bereit fein, meine bisherige Hal⸗ hat die 0 b 8, wegen Perbreche punkte der Billigkeit und Gerechtigkeit zu begleichen. 
1 In der Schweiz hat Frankreichs officiöſes Einſchreiten 


; ; : g rrathes nach §. 58, lit. o des buches und 
, . X. wein der Mifgun cr Aihenee nad 
85 beigetragen, die Neuenburger Angelegenheit auszuglei⸗ 
chen. Selbſt in Italien ſchreitet ſeine Sorgfalt nur 


desrathes, welche als ſei mit der Erklärung des Bun⸗ London zu vertreten, die mich ſo oft edelmüthig unter⸗ F. 61 des Pa e W durch die Unterlaſſung der 
bezeichnet iſt, einverſt durchaus loyal in der Depeſche ſtützten, und denen ich die wärmſte Dankbarkeit ſchulde. 4 . Lal gelegten S Sort Be bt. ft 

Oeſterreichs * } nie Ich habe die Ehre u. ſ. w. J. Ruſſell.“ Außer Lord Erg 7 . Kerker in der Dauer von fünf Jahren N der Schwierigkeit voraus. In der zarten Frage, welche 
Neutralitäts⸗Erklär n untwort auf die Schweizeriſche[ John haben auch die drei anderen Vertreter der City theilt; Thomas T. dagegen von der gegen ihn erhobenen An, ſich zwiſchen Danemark und dem deutſchen Bunde er⸗ 

5 rung iſt, am 7. d. in Bern nun] — Rothſchild, Cramford und Sis James Duke — ſchuldigung . ee Gerichtshof der Anſicht war, hob, hat es ungeachtet feiner Sympathieen für Däne⸗ 

JJ J ͤͤ⅛õ5—ùc⅜ð ,, , 
und verſpricht die Neutraliict damit einverſtanden] Plätze. fa n. Dis re fie verſichern, für das fenden Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches genüge. Gegen dieſen kums in Betreff von Provinzen, welche zum Stimme 
fo lange dief Ib — der Schweiz zu achten, Ballot erklären. Disraeli's Beiſpiel, in der Adreſſe Theil des Erkenntniſſes hat die Staatsanwaltſchaft die Berufung Geſammtkörper gehören, wohl begriffen und die Sti 
elbe ihren darauf bezüglichen Verpflichtun⸗ die Reform mit keiner Sylbe zu erwähnen, hat bis eingelegt. Vertheidiger des Angeklagten Z. war Dr. Blitzfeld, 


2 der Verſöhnung zu Copenhagen hören laſſen. Es bemühte 
mme. h ki Vertheidiger des Thomas sführlichen 3 u iti ü 
f t keine Nachahmer gefunden, Dr. Machals! theidig s T. Den ausführlich t legitime Wünſche zur 
2 . „Allg. Stg.“ melde as Ser jetz gef Bericht eh re werden wir in einer der nächſten 7 ae De da eich hat 25 57 
Is In R h 2 ı i i i i 
verkehr auf der Einbein Ege iſt der Waaren⸗ Italien. — = erlei Maß und Gewicht. Was ſie in Italien geachtet 


2 
brochen worden w traßburg⸗Baſel unter⸗ ; „ : und Bör 8 
Straßburg nach — der Trupen⸗Transporte von Man meldet aus Turin vom 8. d. M.: Die Handels und Börſen Nachrichten. 


N f 3 0 Armonia“ bringt die Kund welche von der Paris, 8. April. Schlußceurſe: Zperzentige 67.50. 4½perz. 
euankäufe v n der S ind große], undmachung, 5 bahn 523. Credit⸗Mobilier 675. 515. 
- Te von frangöfifen Sera ofen” transatlantiſchen Geſellſchaft behufs des Verkaufs der S. dh r 675. Lombarddn deer Ae ee en nee 
5 5 ihr gehörigen Dampfer erlaſſen worden iſt. Die „Opi⸗ 9 2 3 . 1 
titan jane“ 5 de A P „de: die S 55 Einklang brächte, deren Grundſätze bereits in der gro 
unnien. nione“ meldet, daß die Freiwilligen des Depots in tendenz; ſchließlich geftaltete — 5 timmung günſtig. Schluß⸗ ßen Handelsunion des Zollvereins gegeben find; Alles, 
Die Veröffentlichung von] Pinerolo Cavallerie-Regimentern zugetheilt wurden und . merken 5810 — Nr — ae was in Nachbarländern. die durch Handel, In buſtrit 
ag zu Tage. Nur die der den Eid der Treue dem König und dem Statut bes wollte gerichtliche Schritte gegen die Couliſſe einleiten; auf hö, und den Fortſchritt geſchaffenen Beziehungen entwickelt, 
E . h 
ine rwähnung. Lord John Ruſ⸗f reits geleiftet haben. Nach dem „Diritto“ lehne die J frommt der Givilifation und Das, was der Givilifätion 
als Einleitung herd ähler in der City, nachdem er] modeneſiſche Regierung ab, an dem Congreſſe eventuell] der „Oſtd. P.“ entnehmen, am 9. April eine telegraphiſche Nach⸗ rd dient, erhebt auch 7 hfifreich ö 
i orgehoben was er als Mängel der] Theil zu nehmen; die diesfälligen Abſichten Neapels richt aus Paris eingetroffen, welche mit dieſer elwas myſteriöſen zur Förderung dient, er 5 5 - 
Unterhauf b eformbill betrachtet: Es waren im, ſei bekannt Parma und Toscana hätten ſich noch Notiz offenbar in Verbindung ſteht. „Die Couliſſe wurde heute Neueſte Ueberlandpoſt. (Mittelft des Lloyd⸗ 
e betreffs di 8 tun ni ico“ pt hnte Depeſche (Coullsse su- | dampfers „Jupiter“ am 9. April zu Trieſt eingetrof⸗ 
v eſer B ochen. Der „Cattolico“ meldet als aus | or p ) ; 
orgeſchlagen ill drei verſchiedene Wege nicht ausgeſproche & 3 A bitement supprimee). Andere Depeſchen fü b N 1 
un fi worden: entweder gegen die zweite Le- gemacht, daß der Marquis von Villamarina von Paz zelnen Couliſſters Hausſuchungen ftattge gen hinzu, daß bei ein: fen). Calcutta, 8. März. Die Bheels in Guzerat 
t g zu Mitmen, oder die Bill im Comité zu vernich⸗[ris abberufen worden ift, derſelbe fol für den Poſten ! e haben einen Aufſtand verſucht, Major Wallace mar: 
en, reſpective umzugeſtalten, oder endlich 885 Princi⸗ in Berlin deſignirt fein. Ein neues Werbebureau für ein fie 2 * 2% Die Rente fiel im erſten Schrecken for] ſchirt gegen ſie. Die deutſche Legion wird aufgelöſt, 
pien der Bill zu billigen Letzteres thaten jedoch faft] ſogenannte Garibaldi'ſche Alpenjäger iſt eröffnet wor: zicht lar. Ein Friedengeigen Maßiegel bedeuten fol, iſt noch] die Dfficiere kehren nach dem Cap zurück, die Mann⸗ 
—— diejenigen, die Eng Amte waren. Nur ſchien der] den. Nach der ln die 85 il ſich in 1 a London 8. April. eg Je g e a Pr e Naben en 
arfte, männl; d gerade Weg zum Ziele der in] darum, von der Herzogin die Bewilligung zur Ein⸗ ondon, 9. April. Schluß 5 treten. Die britiſchen orden haben die Wahl Ran⸗ 
einem Amen zweiten Leſung die Haupt⸗ führung einer conſtitutionellen Verfaſſung zu erwirken 1 Bene 9 re Aufenthaltsort für den Exkönig von Delhi 
fehler der Bill hervorzuheben. Es wurde dasfelbe|ifoll wohl heißen zu erpreſſen, um der ſardiniſchen nen n gange, 106 bezahlt. .. delniſche ‚Banfnaten fü: beſtätigt. Im Pendſchab wird die engliſche Sprache 
h ü zuber e e zu. b f 01 bez Is Gerichts ü il 
oließlich von einer Majorität des Hauſes gebilligt. | Agitation einen noch weiteren Spielraum zu verſchaffen). ür 1.150 She. HL verl, 89 ) bezahlt. — Nische Immeriaig] 0° Gerichtsſprache eingeführt, 8 N 
Zwei Drittel der Mitglieder waren über die Erforder- Aus Toscana wird den Turiner Blättern gemeldet, 888 verl. 8.72 bezahlt. — Napoleond'or's 8.76 verl., 8.60 bez. Singapore, 26. Febr. Der portugieſiſche Gou⸗ 
aifle einer guten Reſormbil einig, und nicht ſowohlf daß neuerlich neun vornehme junge Männer ſich als B een a Due n 92 20 bat am 12. Febr. einen Vertrag 
deneipien⸗, als Detail⸗Fragen waren noch zwiſchen] Freiwilige nach Piemont auf den Weg machten. Ein Pfandbriese ebf. lauf Coupons 99%, vel 99 8 Satigifhe fuse her 9 er d „ A 0 
ſic au wir genen ber unabhängigen Mitglieder, die] Theil des Adels, darunter auch Damen, und eine große a Peck, JI. BAR = Tabil or a ie „Novara“ iſt am 
ci E atte betheiligt hatten, zu regeln. Offene] Volfsmenge habe fie auf ihren Zug begleitet. Ein] Grundentlaſtungs Obligationen 75.— verl 73.— bei. — Na- &. , 4 { 204 2 
enten mae Erledigung der Frage durch diefe che junger Mann il ce n 1 ih politifcpen |Honal-Wnleihe 73. — verlangt, 79.— begabt ir Binfen. Batavia, 23. Febr. Die holländifhe Expedition 
mung erleichtert und im allgemeinen Inter ſſe] Wortwechſels ermordet worden. Die Schützengeſellſchaft ß otto ⸗ Ziehungen von 9. Arti. gegen Boni iſt erfolgreich ausgefallen. Bajoa wurde 
noch in der gegenwärfi — j wo En Lotto Ziehungen vom 9. April. eingenommen. Ein biefiges Handelsblatt rügt die Ein⸗ 
worden. Di wärtigen Seſſion wünſchenswerth ge- zu Genua hat dem Häuptling Garibaldi angeboten, Linz: 6, 77, 30 8 


wiſſen will, wird ſie ſelbſt in Deutſchland zu achten wiſſen. 
Wir wären es nicht, die durch das Beiſpiel eines na⸗ 
tionalen Deutſchlands bedroht wären, welches ſeine fö⸗ 


: Die Unterbrechung aller öffentlichen und] fünfzig gut ausgerüſtete Garabiniere zu ſtellen. Das Brünn: 73, 7, 6, 15. B. miſchung des franzöſiſchen Generalconſuls in die Preß⸗ 
A atgefchäfte und das Unterbleiben fi Er nützli⸗ 3 1 Turin wird aufgelöſt und in al: 97 =» 38 11 a1. a En i ache 1 5 180 
Wache gen ſind Uebelſtände von nicht gewöhnlicher ein Militärſpital umgewandelt werden. ä —.;ñ— ee 


tugieſiſchen Regierung in Goa nach Timordelhi ger 
a; 0 70 f 
ongkong, 26. Feb. Das franzöſiſche Geſchwa 
der und einige Truppenabtheilungen ſind nach he 
aufgebrochen; mittlerweile wurden die Zurückgebliebe⸗ 
nen von den Cochinchineſen angegriffen und verloren 


200 Mann. In Fongquin find von katholiſchen Miſ⸗ 
ſionären reiche Goldminen entdeckt worden. 1 


Ueberdies machen es die Zuſtände des Die Times bringt einen Brief aus Paris, worin 
f 5 andes wünſchenswerth, daß die Seine bg brite es beißt, daß — F Cavour zwar den italtenifchen Telegr. Dep. d. Oeſt. Corveſp. 
d y Parlaments zur Vertheidigung des Friedens und Flüchtlingen gegenüber ſich mit dem Ergebniß ſeines Paris, 10. April. Der „Moniteur‘ bringt heute 
* Freiheit gehört werde. Ein Minifter, der eine vor- Beſuches in Paris zufrieden erklärte, aber daß dies abermals einen Artikel über die Verhältniſſe zu Deutſch⸗ 
auſige Aullöſung anrätb, thut es, um einen Zweck zufeitle Verſtellung war. Einem fehr vertrauten Freunde land. Er enthält im Weſentlichen Folgendes: Die fran⸗ 
W ven „er 8 emen wohlthätigen für das Ge⸗ ſoll er geſagt haben, daß die geringe Sympathie der zöſiſche Regierung begreift und achtet die nationale 
meinweſen hält. Herr Pitt that es, um eine Bill] Franzoſen für die italieniſche Sache ihn ſehr enttäuſcht] Reizbarkeit. Wenn die Regierung Deutſchland Grund 
für Indien durchzuführen und die Prorogation der habe, auch ſei er mit den franzöſiſchen Miniſtern ſo zu Befürchtungen gegeben hätte, fände ſie dieſelbe edel 
— u. be Lord Grey, um die Reformbill| wenig zufrieden, wie mit ihrem Herrn. Der Kaiſer und gerechtfertigt. Wir können nicht glauben, daß die⸗ 
KH — n; Lord Melbourne im Intereſſe freipändles| empfing ihn auf das artigſte, aber dem Grafen Ga: [jenigen, denen wir keinen Anlaß zum Verdachte boten, 
un aßrageln : Lord Palmerſton um die Frrtſetzung pour war mit höflichen Worten nicht gedient. eine ungerechte, vorgefaßte Meinung gegen uns be⸗ 
zineſiſchen Krieges ſicherzuſtellen. Ueber die ge⸗ Der „Nord“ veröffentlicht die Denkſchrift, welche die[ wahren würden. Als die Kundgebungen dieſer Art 
2 Politik der Regierung aber läßt man uns] farbinifche Regierung, einer Aufforderung der engliſchen in Deutſchland auftauchten, haben wir fie ohne Erre⸗ 
oder unfeln, Ob ſich ihre Bill wieder aufnehmen] Folge leiſtend, unterm 1. März an das Cabinet von gung wahrgenommen; denn wir ö daß 
tation si neue einbringen, oder zu Gunſten der Agi⸗ London gerichtet hat, und in welcher fie die Beſchwer⸗ der aufgeklärte Theil des deutſchen Publicums bald 
Crledi . sone Frage ſchwebend erhalten und deren] den aufzählt, die Italien gegen Oeſterreich erhebt. erkennen würde, daß dieſe heftigen Angriffe eines wirk⸗ 
; — 20 hinausfehieben will. iſt ungewiß. Ich für] Aus Neapel, I. April, wird gemeldet: Dem amt⸗ lichen Grundes entbehren. Dieſes Vertrauen wurde 
mein eil würde, wofern Sie mir Ihre Vertretung] lichen Blatte zu Folge hat Se. Majeſtät der König nicht getäufcht. Die Agitation fängt an ſich zu legen. 
wieder amverfrauen, bemüt, fein , für die sofortige] einem Staatsrathe präſidirt. (Die obgleich vom 2. d. Wir find fo glücklich dies conſtatiren zu können. Um 


Durchführung einer gefunden, gemäßigten und conſti⸗ datirten, auch von uns mitgetheilten Nachrichten über] die franzöſiſche Regierung zu verdächtigen, ſchreibt man 
un die einzelnen Werkſtücke für 


ür das Kreufſch' di vene, Wie die „Prager Jig“ meldet, hat ſich in Graslig, Rothau von 490,000 fl. beginnen, das im Falle des Bedarfs auf eine fänger. Die Auswanderer wurden von den Eingebornen ihrer 

N * Kapellen 15 bearbeiten, fo if BT ie K er und Schwadenbach 9 5 Geſellſcaſt von nahe an 50 Familien Million erhöht werden bann. Biere: uch ten Zar Kleider und Werthſachen beraubt, und auf Ge offenen Platz 
unn lhre uit 4 Winden die Wertach en, daß im heurigen dee an nächſter Zeit aß g e g Bi 1. I Br 4 1057 a — Se ſtrenge bewacht Täglich wurden 4 oder 5 unter ihnen ausge⸗ 
‚ ; 0 e 5 denkt. ea i r fi ebe in feiner Abweſenheit die ganze ug 8. 5 tet, gebrat d v i Di 
ela le die Witterung die 90 5 . verſetzt werden können ſondeim zuglelch zen nicht e fir fi zu ſüften. Eg ſcheint denn freunden“ ausgeräumt worden fein, 3 ſucht, geſchlachtet, gebraten und von den Wilden aufgezehrt. Die 


Sr ngel t es e Gemeinde ; Cannibalen ſchlugen ihre Opfer gewöhnlich mit Keul 
desracht 50 nur das Kreuzſchiff in die e doch, als ob die vor einigen Jahren hier jo vorherrschend gewe- ** Am 7. d. M. follten im Haag die Gerichtsverhandlungen ganzen ae Veen fie RR, 2 . “fie ihn Die 


en kann sendern mit dem Baue des Lan a ze ſene, Auswanderungsluſt nach Amerika gänzlich geſchwunden ift. in Sachen des S4jährigen penfionirten Generals van Gunkel Bäuche aufſchlitzten und zerſchnitten ſie i i ü i 

haft euer dien den Abendstunden der eee baten fc 65 iſt heuer bereite 14 pe Jahr, daß kein Auswanderungsfall] beginnen; man erwartete einen großen Zubran * Publikums, er und. Geht, ie fit 2 rien 

0 deibeilie, Geſellen und Lehrlinge in der Modellirſchule leb⸗ dahin vorkam. Die getreue Schilderung der erlittenen Mübſelig] denn alle reſeroirten Plätze waren bereits verge 0 us dem An, diſſen. Als der franzöſiſche Dampfer „Spbyr“ ankam, waren 
tale Ausführen und fe haben ſich fo ausgebildet, daß die techniz keiten und Entbehrungen einiger von dort [don Wieder Zurück, lage⸗Afte geht hervor, daß der General nach Wegen Geſtand⸗ nur noch 4 Ehineſen und der Orleche am Leben. Diefe wurden 

Model heile a er Kapitäle, Konſolen und anderen ornamen⸗ gekehrten mag, ihre gute Wirkung nicht verfehlt haben. . „ niſſe beabſichtigt bat, feine Maitreſſe aus 10 Sn « zu räumen, von den Wilden nach den Gebirgen geſchleppt; den einen Chi⸗ 

vie A eder Kiren Anforderungen vollkommen entſpricht. Am Auch in leben bürgen tritt nunmehr ein Verein für] weil feine Geldmittel die Unterhaltung derſelben nicht mehr zu-] neſen, welcher gefunden und gerettet wurde ließen fie zurück, weil 

bie Delar al A deſſen ſchöne Ausführung auch . in Pferdezucht und Pferderennen in's Leben. Die Statuten haben ließen Während der Voruntersuchung hat ur fag das den ud Inh wat | wg 
Herbſte base der beide Thürme hergestellt; dermalen werden] bereite die a. h. Genehmigung erhalten. iu nee Mühlen, den Angeklagten abzuͤhalken das Leben 


\ i i : andlung zu 
die Detaigeichnanel Votken abe ausgeführt, jo daß wohl im 2 den Wack igen e Schwurgerichte N 1 


1 — f x ben 
nastbet fein vi e Studenten, Georg Ferner, in München.] i Dem „Movimento“ von Genua zufolge haben auch mehre 
IVVCCC0C0CCCC%C%C J Ka af] _ _ FURT Und Wiffenfehaft. 
nalen befhäftigileltn, dard Thürme, die bald in Angriff ges [von der wege t feine Geliebte, die 17jährige Hündin ſenſte zu Die Bewilligung angeſuchk daz und 5 Heere] Aus Anlaß der Nachricht, daß Liſzt einen Ameijährigen 
allen Theilen bes Sabel b 172 Die Geſammtzahl der der⸗ ter, Moe Sused ge ee e bee e rd ihres en an Ai 120 0 1 e Annahme 7 05 i Nei habe a RB nach Paris zu ber 
ätiafei Aueg uft ; ). In] bewi 18. erſcho alte, endig ; Pr} ‚ur den Nothfa f ; R eben gedenke, erhält das „Dresd. Journal“ aus zuverläſſiger 
da 10 Baut itt . wal arg in Air und. Auteligente mit ee 5 1 Hang 8 2 4 Dort * agen wa n e des nr pas Berichtigung, 11 1 0 —.— in See 
5 rann eitchitekten 6 ⸗Iſtung 9° 5 geminderter Zurechnungsefe 17 * nem großen Ung it 3 en⸗ jeher ein freiwilliger, dur ne ſpecielle Verpflichtung bedingter 
das ſelten vorkommt und der ein 1e Ferſtel und dem Bor n in München wegen i onbei Liebenswürdig⸗ſchen das Leben koſtet 8 r Stadt iſt auf ein ö 
N be ent, 1 den ihrer Schönheit und Sieben ‚oftete. Ein Theil de em Fels | geweſen fei, weshalb ein Nachſuchen um Urlaub auch nicht er⸗ 
e Refultat verbürgt dieſem de len BER feit bekannt, > mE das Liebesverhältniß mit dem jungen 12 Na der einfürgte. und nicht nur ah hielt senden Häu⸗] forderlich wäre, wenn er Weimar verlaſſen wollte, it 144 
ati —— Haupttreffer der ten Studenten a 3 uzlicher Hoffnungsloſigkeit hinſichtlich einer ſer, N Ueber Ki, die unten angelehnten 0 meh zum Kapellmeiſter der Hofconcerte ernannt, leitet We ee 
th 25 ezwecke wurden in nach Staatz terte füt Wohl: fünftigen Vereinig ns abzubrechen, ſcheint das Motiv zu der eicher 2 bereits gemeldete Er mor Roſfer er hundert] wenn er ſich in Weimar befindet, und dieſe Stellung bat ſi 
erſte Treffer mit 15,000 Stück lebenden Be Der That geweſen u 1 ie in der Verhandlung vorgeleſenen 1 ꝗ—— uswande e el theilt der feitden nicht geändert. 
minen ee 1 865 Briefe und Gerichte des Angetlagten an feine Geliebte zeugten] „Sidney 2 nach den Grzahlangen IS a ſaun gere teten! . In Berlin haben die Schweſſern Ferni bereits iht 
Dukaten in Nußdorf bel Wien; dſeind Wien nedig, der, 2050 von arter Phantafterei und Graltalion. Letzterer Umſtand scheint | Chinefen folgendes Met Ang waren die] zwanzigſtes Koncert im Krol ſchen Theater nencben, a 
zu Schwarzkirchen und Stern 134, jener mit 2 g im Strafurtheil veranlaßt zu haben. Chineſen ungefährdet auf der Infel geblieben, erſt dann Blade 


Tr lderun e Frau > i t ti das Haus 
bunslau in Böhmen; vie 6 Treſſr an Mare m 2000 Dutaten [bie en durch den ſeiſenden Bferranfum in München und [die Cingebornen von den ncht fernen Fellande bender men]. > Krau Duboit-Defoir dat der ren eee ; 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Verzeichniß der Angelommenen und Abgereiſten 
vom 9. und 10. April 1859. b 
N ig ift im Hotel de Ruſſie: Hr. Stanislaus Piohr 
oki 3 olen. j I 
m Hotel de Saxe: die Herren Gutsbeſitzer: Mar Zatorski 
a. Zakuz. Franz Wilczynski a. Galizien. Wine Me > 
Poller Hotel: Herr Konſtantin Nowaczynski, Gutsbeſitzer 
a. Rzeszöw. ia: 
Abgereiſt find die Herren Gutsbeſitzer: Graf Alex. Stadni⸗ 
cki na Lemberg. Herr Anton Michalewski n. Maskowice. Hr. 
Ignatz Skrzynski n. Rußland. Graf Viktor Landorchsfi nach 
Gdow. Hr. Joſeph Moſecz, Bezirksvorſteher n. Wadowice. Hr. 
Witalis Grzybowski n. Roföw. - 


t aa 

Fr zu 100 reg, und zu Jung⸗ Grgebniß, daz die dort | tiffen die Auswand id von den Tehteren Gimeine] PT Tr ir 0 ber berühmte Romponift retro geboren mine. 
cenza und Aſolo bei Vicenza, in 1000 Butan 3 das glänzende Grgehnib, daß die dortigen 27 Brauereien haben, griffen, iepanderet an. Obgleich von den Einzelne e Emil Ballesfe's Werk über Schiller wird. obal g 
Busen. Nebft mehreren eee Tan, Aufl a . — t, iſt ein Comité zuſammengetreten, welches in der bairi⸗ . 15 is hatten, veribeidiglen ſie ſich doch nicht; bio weite Band noch immer auf ſich warten läßt, chen Ic nen 


i i 2 f 
un iſtadt eine neue Brauerei A ten will. den der Gapitän bei den Chineſen zurückge⸗ derſetzt und dieſe Webers 
ii u te f SINE A] n ERBEN an ez BEER 6 En J e 


fl, öſterr. Währ. oder eventuell eine mit 367 fl. 50 kr. 
6. W., zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben unter Nachweiſung 
des Alters, Standes, Religionsbekenntniſſes, der zurück⸗ 
gelegten Studien und der abgelegten Prüfung aus der 
Staatsrechnungswiſſenſchaft, des Wohlverhaltens, der bis⸗ 
herigen Verwendung und Kenntniß der Amts⸗ und Lan⸗ 
desſprache, endlich unter Angabe, ob, und in welchem 
Grade die Bewerber mit hierländigen Finanzbeamten ver⸗ 
wandt oder verſchwägert ſind, die gehörig dokumentirten 
Geſuche im Dienſtwege bis Ende April 1859 bei der 
obgenannten Finanz⸗Landes⸗Direction einzubringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
Krakau, am 23. März 1859. 


970 Lizitations-Ankündigung. 26423 

[ad Nr. 3970]. Am 6. Mai um 10 Uhr Vormittags 
wird in Zecke des Verkaufes des ehemaligen Zoll- 
„d Di’ eisigstamts Gebäudes in Bärwinek (Kreis Jasko, 
Berick Dukla) sammt Nebengebäuden und der dazu ge- 
wörigen Grundarea von zusammen 1 Joch 539 D Kuf- 
tern an Ort und Stelle die vierte Lizitation abgehalten 
werden: 

Der‘ Ausrufspreis beträgt 1412 fl. 25 kr. östr. Währ. 
wovon 10% els Vadium zu erlegen sind. 

Bis inclusive 4. Mai 1859 12 Uhr Vormittags wer- 
den auch schrifiliche, mit dem Vadium belegte und mit 


N. 3539. Ediet. (256. 13) 


Vom k. k. Krakauer Landes⸗ Gerichte wird mittelſt 
gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider Fr. 
Henriette Gräfin Kuczkowska unbekannten Aufenthaltes 
Michael Reiner durch den Advokaten Dr. ‚Kucharski 
um wechſelrechtliche Zahlungsauflage der Wechſelſumme 
von 160 fl. CM. ſ. N. G. unterm 6. März 1859 2. 
3539 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe ge⸗ 
beten worüber mit dem Beſcheide vom heutigen der Be. 
langten Fr. Henriette Gräfin Kuczkowska aufgetragen 
wurde die eingeklagte Wechſelſumme von 160 fl. CM. 
ſ. N. G. binnen 3 Tagen bei ſonſtiger wechſelrechtlicher 
Execution dem Kläger zu bezahlen. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten Fr. Henriette 
Gräfin Kuczkowska unbekannt iſt, fo hat das k. k. 
Landes⸗Gericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landes⸗ und Gerichts⸗Advokaten 
Herrn Dr. Biesiadecki mit Subſtituirung des Herrn 
Advokaten Dr. Blitzfeld als Curator beſtellt, mit wel⸗ 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict wird demnach die Belangte erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforder⸗ 
lichen Rechtsbehelfe dem beftellten Vertreter mitzutheilen oder 
auch einen andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. 
Landes⸗Gerichte anzuzeigen, Überhaupt, die zur Vertheidi⸗ 


1 Ogtoszenie. 
Dnia 30. Kwietnia 1859 o godzinie 10téj ra 
odbedzie sie w ubikacyach c. E. Dyrekeyi Fundu- 
szöw indemnizacyjnych w rynku pod N. 11 ./ 237d. 
na 2geim pietrze publicznie drugie przelosowanie 
obligacyi indemnizacyjnych tak dla Wielkiego 
Ksiestwa Krakowskiego, jJakotez dla Galicyi 24 
chodniéj. 12 

Co sie tem uwiadomieniem do powszechne) 
wiadomosei podaje. 

Krakow, dnia 2. Kwietnia 1859. 


Nr. 1902. Kundmachung. „(240 3) 

„Ju Folge Ermächtigung des hohen kek. Miniſteriums 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten wird die 
zwiſchen Kopeczynce und Oeſterreichiſch⸗Huſſiatyn täglich 
verkehrende Mallepoſt vom 13. März 1859 angefangen 
bis Ruſſiſch⸗Huſſiatyn ausgedehnt. Zu den Mallefahrten 
zwiſchen Oeſterreichiſch⸗ und Ruſſiſch⸗Huſſiatyn wird ein 
vierſiziger Mallewagen verwendet, und mit demſelben un⸗ 
ter Begleitung eines Poſttonducteurs, Correſpondenzen, 
Zeitungen, Geldbriefe, nicht voluminöſe Frachtſtücke bis 
zum Einzelngewichte von 40 Pfd., dann drei Reiſende 
befördert. Fahrpoſtſendungen von höheren Gewichte und 
ungewöhnlichen Votumen können nur bedingnißweiſe an⸗ 
genommen und befördert werden, wenn deten Verpackung 
im Wagen zuläſſig iſt. 

Die Poſtentfernung von Oeſterreichiſch- nach Ruſſiſch⸗ 
Huſſiatyn wird proviſoriſch mit ½ Poſt, oder einer hal⸗ 
ben Meile feſtgeſetzt, und hiernach die Gebühren füt Pri⸗ 
vatritte und die Paſſagiersgebühren berechnet. Die Paſ⸗ 
ſagiersgebühr von Seſterreichiſch⸗ nach Ruſſiſch⸗Huſſtatyn 
beträgt 46 kr. öffe. Wäbr. pr. Meile (alſo 23 kr.) Je⸗ 
der Paſſagier hat 30 Pfd. von dem Gewichte des Ge⸗ 
päckes bis zum Werthe von 100 fl. frei; für das allfäl: 
lige Mehrgewicht oder für den höher angegebenen Werth 
wird die Gebühr nach dem Fahrpoſttarife eingehoben. 

Uebrigens gelten für dieſe Mallepoſt die für Malle⸗ 
poſten überhaupt in Kraft beſtehenden Vorſchriften. 


Wiener-Börse- Bericht 
vom 9. April. 
rd a Schuld. 
Des Staates. Geld 

In Oeſt. W. zu 596 für 100 fl. 2 — 
Aus dem National-Anlehen zu 5% für 100 fl. 74.80 74.90 

Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. — 
Metalliques zu 5%) für 100 fl. 70.10 70.20 
dito. „ 4½% für 100 fl. 61— 62.— 
mit Verloſung v. J. 1834 für 100 fl. 20ʃ).ä— 270.— 
„ 1839 für 100 fl. 120 50 121 50 
„ 1854 für 100 fl. 105.50 100 — 
Como⸗Mentenſcheine zu 42 L. austr. 14.40 14.75 


1 . ‚einer Stempelmarke von 30 Neukreuzer verschene ver- gu dienli a Kai ittel 5 

ta ii 1 un 160 a d de siegelte Offerte bel der k. k. Finanz-Bezirks-Direktion eben, 1 . Kae von — 5 191 Kroatien und Slavonien zu 

äglich u r Abends abzugehen von Huſſia⸗ in Jaslo, dagegen bei der deligirten Lizitationskommis- N ird 2 h für E e. —— 68.— 

tyn täglich um 3 Uhr Früh zurückzukehren und mit der] sion in 5 — am 6 ten VRR 2 n Pe el pi hr He ene den ng. r 1 P. 186 ae 

; } 3 8 59. na zu 5% für 100 fl. 1 

Mallepoſt zwiſchen Oeſterteichiſch ⸗Huſſiatyn und Kope⸗ der wündlichen Lizitation angenommen werden. g von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. e Fi 

czynce dergeſtalt im Anſchluſſe zu ſtehen, daß hiedurch] Die näheren Lizitationsbedingnisse können bei der ge- von and. Kronländ. zu 59 für 100 fl. ., 84.— 92. 

zwiſchen Lemberg und Ruſſiſch⸗Huſſiatyn n beiden Rich⸗nangten k. k. Finarz-Bezirks Direktion eingesehen werden. N. 236. Stf. Beſchreibung (275. 1—3) 100 1. Verleſungs⸗Klauſel 1867 zu 5% für 

tungen eine ununterbrochene Verbindung für Brief: und K. k. Finanz-Landes Direktion. der, dem Nikolaus Czochora in Koredrza in der Nacht e eee 2 

Fahrpoſtſendungen und für Reiſende hergeſtelt wird. Krakau am 18 März 1859. 47.8. Februar l. J. aus ef in der Stall der Nationalbank... ... h 825.— 830.— 
Dies wird mit der Bemerkung zur allgemeinen Kennt-] J. 639. pr. Foncurs⸗Ausſchreibuna. (277. 5 dee nd oh us einem abgeſperrten Stalle der Ertdit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu ; J 

niß gebracht, daß den Correſpondenten eine vermehrte a Concurs⸗Ausſchreibung. (277.80 ) geſtoh enen Pferde: 200 fl. ter. W. . 44 178.— 178 20 

Briefpoftverbindung und eine neue Fahrpoſtverbindung mit An dem k. k. Ober⸗Gymnaſtum zu Czernowitz im 1. Eine faftanienfarbige Stutte, 5 Jahre alt, ber 5 ne deen e die 


gewöhnlichen Bauern⸗Pferderace, der eine Vorderfuß war 


Herzogthume Bukowina, welches im Grunde Allerhöchſter 
mit Hufeiſen verſehen. 


[ iſ.-Ferd.⸗ f 
Entſchließung vom 11. December 1857 zum Obergomna⸗ der Kaiſ.⸗Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. CM. pr. St. 1602.—1603.— 


Rußland geboten wird. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. CM. 


K. k. galiz. Poſt⸗Direction. 


Lemberg, am 10. März 1859. ſium erſten Ranges erhoben wurde, ſind fünf 8 2. 05 1 Stutte, 10 Jahre alt, ebenfalls HR h Sr e er 229.80 230.— 

} , . . und zwar; zwei für den philoſophiſchen, zwei ür den von gewöhnlicher Bauernpferderace. er Kaiſ. Eliſabeth⸗ Bahn zu 200 fl. CM. mit 

N. 1902 Obwieszezenie. : ſmathematiſch⸗naturwiſſenſchaftlichen und eine für den hi⸗ Jedermann, der von der geſtohlenen Pferden oder ſder ee en 10 — 101 
W skutek rozporzgdzenia wysokiego d. k. Mi- ſtoriſch⸗geographiſchen Unterricht definitiv. zu befegen; mit von dem Thäter dieſes Diebftahls Kenneniß hat, wird der Theißbahn zu 200 f. Gh. mit 100 f 655 ee 
nisteryum dla handlu, przemyslu i publieznyeh] welchen Stellen der jährliche Gehalt von Neunhundert | aufgefordert hievon die Anzeige zu erſtatten. Einzahlung — TG eee eee 
budowli, poczta mallewozowa. pomigdzy Kope-| fünfundvierzig (945) Gulden öſterr. Währ. ſammt den Vom k. k. Bezicksamte als Unterſuchungs⸗Gericht. der lomb.⸗venek. Eiſenbahn zu 576 öfterr. Lire 

ezyhcami 1 austryackim IIussjatynem istniejaca | ſpſtemmäßigen Gehaltszulagen, aus dem hierländigen| Pilzno, am 22. März 1859. 3 255 enen ag 

851 95 13. Ae x u — 1 Hussia- | Studienfonde, verbunden iſt. a der Lale rang Sofeph-Drienibahn zu 200 f ne 
yna posunieta zostanie. Eoenta wn S woso wu po- Die Bewerber um dieſe Lehrerſtellen haben ihre ge⸗ oder 500 Fr. mit 60 fl. (30%) Ein 1 84 
między Austryackiem i Rosyjskim Husiatynem, do hoͤrig inſtruirten, e 10 Ai AN; BER N. 1095/8. 8. D. Kundmachung. Ge der öfterr. Done pan ahnen * un 

ktöre; mallewöz z ezteroma siedzeniami uzywa- gen über ihr Alter, Zuſtändigkeit, Stand, Religion, Am 30. April 1859 um 10 Uhr Vormittags wild 500 fl. CM.. en een * 0 42³ 
nym bye ma, bedzie korespondeneye, gazety, vollendete Studien, Sprachkenntniſſe, erlangte gefegliche |in dem Amtslokale der k. k. Grundentlaſtungs-Fonds⸗ — See eee ee hide 

listy pieniezne i poselki wozowe niewielkiéj obje- Befähigung für den anzuſtrebenden Dienſtpoſten; ſodann Direction, Ringplatz Haus Nr. 11neu/237alt im 2ten r e en Ne 


Pfandbriefe 
der 61jährig zu 5% für 100 fl. —.— 05.— 
Nationalbank J 10 jährig zu 5% für 100 fl.. —.— 90.— 
. gr r. N 8 zu 5% für 100 fl. —.— Sr 
1 i 2 
e , be eres lu een des . . 850 
1 re 


. . Lore 
der Credit Anftalt für Handel und Gewerbe zu 


Stode, die 2te Verloſung der Grundentlaſtungs⸗Schuld⸗ 
verſchreibungen für das Großherzogthum Krakau und für 


das Verwaltungsgebiet Krakau von Galizien öffentlich 


vorgenommen werden. 
as hlemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Von der k. k. Grundentlaſtungs⸗Fonds⸗Oftectkon für 


tosci 1 najwigcej 40 funtöw wagi przewozic. Röw- 
nie& mogg miemi trzech pasazerôw podrözowac. 
Posélki wiekszej wagt lnb objetosei tylko warun- 
kowo przyjmowane i rozsélane bedg, jesli ich 
umieszezenie w wozie moe by6 'uskuteeznionem. 

Odlegtos$g pocztowa ustanawin sie tymezasowo 


Geſuche wobei das allfällige Verwandtſchaftsverhältniß im 
hieſigen Lehrkörper anzugeben iſt, entweder wenn ſie be⸗ 
reits bedienſtet, im Wege der vorgeſetzten Behörde, ſonſt 
ber mittelſt der politi orde ihres Hei 

ee: e Weder b. Sandesprafdtum 
ihre bisherige Verwendung im Lehramte, — belegten 


na / poet, czyli pel mili, podlug ktöréj nale-|jängftens bis 15. Mai 1859 zu überreichen. das Krakauer Verwaltungsgebiet. 100 fl. ‚öfter, Wa 
al hodröänych 1 iazdy prywatne wyracho- Gernowig, am 20. März 1859. Krakau, am 2. April 1859. der Bun ene BER e 
100 fl. GM. „ 0. 22 101.— 102.— 


wane bye majg. * od podröznych uisci6 


sie mojgea, wynosi 46 kr. W. a. za mile (t. j. 23 N ha zu 40 fl. MW. 73.— 78.0 


n e abend 37.50 38.— 
Palffy zu 40 „ II. ge 1 34.25 2475 


Die 


Kl Pakunek nizej 30 * == i = zir. 
wa austr. wartosci, jest od oplaty wolny, 2 Gan 898 5 5 
el wage lub wartose — 5 . na- Mode 2 Waaren Ei Handlung ei Ban 2 10 " db an 31 — 1550 
* indifchgr 7 et 
lezytose podlug taryfy posélek wozowych przy ene äh 1 E e e 12 — 1 
„ 15.— 15.50 


adajgen. N 
K Treszta tyezy sig tych nowo zaprowadzonych Reglevih. zu 10 
jazd te same przepisy, ktöre dla poczt mallewo- 


zawych w ogöle istniejg. 


3 Monate. 
5 Bank⸗(Platz⸗)Sconto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 570 96.90 PT.— 
Frankſ. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 5% 96.90 97.— 


MORITZ SACHS 


oczta w mowie bedgea ma 2 Austr. Hussia- Nane e ang 9 ) 
tyna o téj godzinie wieczör codziennie odcho- in Hr e 81 Gembung, für. 0 8 6 — * 13 113 7 
210, 2 Rosy js. Hussiatyna o Zeiéj zr ana wraca6, Au Pate, für 100 Franken 3/7776 45.15 45.25 


Cours der Geldſorten. 
eld 


i 2 mallepoczta pomiedzy Austryackim Hussiaty- 
Gel 
Kaiſ. Münz⸗Dukaten 5 ö 37 Nr. 3 fl. 18 04 


nem i Kopeczyhcami sie zlaczat, tak iz przezto 


wird wiederum zur nächſten Meſſe 


eg ge neee dp erben Tac e- a 23 Morhi Keane nn , Da 
cyn dla Patel listowych i wozowych sig Zapro- Ring Nr. 236 Im Hause der Mad. orbitzer, Ruff. Imperia 9 f 25 0 f. a 


—— — — — — 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
f vom 1. October. 


wudza. . \ 
Co sie ninejszem do powszechndj windomosei 


dnje, 2 tm uwagg ze przez nom o zaprowadzone 

Jazdy pomnoZona listowu i nowa Wozowa komuni- 
kacya 2 Rosyg osiggnigta bedzie. 
Od e. k. galie. Dyrekeyi pocztowej. 


17 
Lwöw, dnia 10. Marca 1859. 
U 


. ͤ . TI ITTTTORT 9:08 

N. 4682. Kundmachung. (261, 2—3) mm 2 8 - 
Zur Beſetzung der zu Useie solne im Bochniger 185 ö 

Kreiſe erledigten und mit einer Beſtallung jährlicher Ein⸗ 8 9 


hundert zwanzig Gulden öftr. Währ. verbundenen Stadt⸗ 


wundarztenſtelle wird der Concurs bis Ende April 1859 2 6 . 
ausgeſchrieben. Die Bewerber um dieſen Dienftespoften el en ern un in 1 Ie — 41 et 2 
haben ihre Geſuche, inſtruirt mit beglaubigten Abſchriften 

ihrer Diplome über die an einer inländiſchen Lehranſtalt 5 5 A 

erworbenen Befähigung zur Ausübung der Wundarzneis 

kunde und Geburtshilfe, mit den Nachweiſungen über 0 en 1 I 1 rreien 

ihr 8 moraliſche und politiſche Haltung, über I er. 7 ku 5 

etwa ſchon geleiſteten Dienſte und ſich erworbenen Ver⸗ 1 

dienſte durch die k. k. Kreisbehörde ihres Wohnortes, OAS 2 8 ff 1 
oder wenn ſie ſchon im Dienſte ſtehen, durch ihre vor⸗ 5 I \ hier eintre en 


geſetzte Behörde bei dem Stadtmagiſtrate in dem ande‘ Die Meſſe beginnt am 28. April und endi gt d en 


raumten Termine zu überreichen. 
Von der k. k. Landes ⸗ Regierung. 11. M ai. (4287 1-4) 


hun 8 Meteorologitche Beobachtungen, 


mit einer großen Auswahl neueſter 


i Abgang von Krakau 
Nag Hlanſta (gere 3 Uhr 45 Minuten Nachmütags. 
an My lo (Darihau) 7 Uhr Früb, 3 Uhr 45 Min. Nachm 
ie teu witz (Breslau) 7 Uhr Früß, 
Mp Bor Oderberg nach Preußen 9 uhr 45 Mi. 
s ago. 
Nach R u nac i fr a 1 5 Uhr 30 Minuten 
5 „ t inuten Abends. 
Nach Wieliezka * 15 1 SR 
ang von Wien 
Nach Krakau: 7 * Yo 8 Minuten Abends 
aug von rau 
Nach Krakau u de e 
aug von ow 
Nach Krakau: 6 übe 9 » 


5 M 
Von Oftrau und ber Oderberg aus Preußen 3955 27 M. Abds. 
m. 9 uhr 45 


. ]Ü— % a PER 
8 a * — inuten Abends. 
N. 145. Concuts⸗Kundmachung. 263: 19T, eh Lende Sparte 5, Tata de ue gpielichta 8 Uhr 45 Minuten Abende, - 
k. Fi recti auf Richtung und Stärke and Erſcheinungen Wärme- im N 

Im Bereiche der k. k. Finanz Landes Direction in nach Feuchtigkeit 7 2 „Werd Tage Ankunft in Nies 

i itive zum Con % ves Windes der Atmosphäre in der Luft aufe Von Krakau 1 Uhr 20 Minuten Nachts, 12 uhr 10 Minuten 

Krakau iſt eine definitive zur Foenstatftande der Kanzlei der Luft 5 von Lt Mittags, 3 Uhr 10 Minuten Nachmittags 
Aſſiſtenten gehörige, und für die Geſchäfte, bei der 10 Fü ee ee - a9, . 


Rechnungskanziei beſtimmte Kanzlei⸗Aſſiſtentenſtelle mit 
der XII. Diätenklaſſe und dem Gehalte Ahrlicher 4201116 324 


Abgang von Rzeszöw 
Nach Krakau 1 Uhr 25 Minuten Machs, 10 Ubr 20 en 
Vormittags, 3 Uhr 10 Minuten Nachmittags. 


Buchdruckerel⸗Geſchäftsleiter: Anton Rothe“ 


heiter m. Wolken 
trüb 


Nebel am Horizont 


61 


